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Liebe Werthhovener Bürgerinnen und Bürger, 

noch schnattern sie wild durcheinander und recken die Hälse in die Höhe. Hausgänse ha-

ben im Gegensatz zu ihren frei lebenden Vettern die Möglichkeit zur Flucht verloren. Sie 

sind daher meist deutlich aggressiver und verfügen über Methoden zur Abwehr von Fein-

den. Gegen Füchse setzen sie sich mit Flügelschlägen und Bissen durch, eine ausge-

wachsene Hausgans kann einem Menschen sogar den Arm brechen. Als Wachtiere eignen 

sie sich hervorragend, da sie laut schnattern und sich gegen Eindringlinge zur Wehr set-

zen. Wehe dir, wenn du dich ihnen auf der Weide in den Weg stellst, wenn sie laut zi-

schend und fauchend mit energischen Schritten auf dich zukommen. Schnell sind sie, die 

Biester und haben es immer auf die buntesten Hosenbeine abgesehen. Vielleicht hast du 

aber auch Glück und es ist nur ein Ganter, der mit den Halsfedern zittert und dich „anbag-

gern“ will.  

Das Schimpfwort „dumme Gans“ bezeichnet der Volksmund auch heute noch weibliche 

Personen, die als albern, schwatzhaft, eingebildet u.ä. angesehen werden. Gänse sind 

einfältig. Sie tappen in jede Falle. Dies entspricht einer Verhaltensweise, die Gänsefänger 

früher häufig nutzten. Die professionellen Jäger locken früher mit Hilfe zahmer Gänse gan-

ze Scharen von Wildgänsen ins Netz. Der Anblick gezähmter Gänse ist für deren wild le-

bende Artgenossen nämlich höchst attraktiv: Hier gibt es Nahrung, hier ist es sicher! Dann 

braucht der Gänsefänger nur noch das ausgelegte Netz zuschnappen lassen. Mit Intelli-

genz hat solches Reinfallen auf Lockvögel wenig zu tun. Da hat der Volksmund wohl recht, 

oder doch nicht? Eher nicht, denn Intelligenzleistungen von Gänsen sind nachweisbar. Wie 

klug das Federvieh ist, erkennt man schon daran, dass Gänseküken schon im Alter von 

zehn Tagen in der Lage sind, Mütter und Geschwister von Nicht-Verwandten zu unter-

scheiden. 

Die V-Formation auf der oft tausende Kilometer langen Reisen ist ein gutes Beispiel: Dank 

des lang gezogenen V fliegen hintere Tiere immer im Windschatten der vorderen und spa-

ren rund siebzig Prozent Energie. Während des Fluges tauschen Gänse mehrfach ihre Po-

sition, um sich abwechselnd zu erholen. 

Das Federvieh ist demnach keinesfalls dumm, wie im Märchen behauptet wird. Mit Erfolg 

haben Gänse eine Reihe von Methoden entwickelt, die ihnen das Überleben sichern, und 

stellen ihre Intelligenz - und ihr soziales Verhalten - immer wieder unter Beweis. 

Aber gegen die vorgeheizte Bratröhre sind sie alle machtlos…..  

guten Appetit 
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Zum St. Martinszug am 09.11.2013 um 17.30 Uhr sind alle klei-
nen und großen Mitbürger aus Werthhoven und Wachtberg 
herzlich eingeladen 

Mit ihren bunten Fackeln begleiten die Kinder auch dieses Jahr St. Martin, der mit seinem weiten 

roten Mantel dem Zug voran reitet. Vom Pössemer Treff aus geht es auf folgenden Weg: Weißer 

Weg - links über die Ahrtalstr. - Auf dem Driesch - Weberwiese - Fuchskaule - Am Nußbäum-

chen - Ahrtalstr. - Am Feldpütz und zurück zum Pössemer Treff. 

 

Die Anlieger am Zugweg werden gebeten, ihre Häuser zu schmücken. Die Kinder und Erwachse-

nen werden gebeten die Martinslieder lauthals mitzusingen. Während des Martinszuges ist es in 

den letzten Jahren zunehmend ruhiger geworden, fast wie bei einem Trauermarsch. Dabei spielt 

das Tambourcorps Bengen mit voller Pulle die verschiedensten Lieder. Die Texte können sich Alt 

und Jung aus dem Internet herunterladen. Selbst wenn der eine oder andere nicht völlig textsicher 

ist, macht lautes Mitsingen einfach nur Spaß und ist überhaupt nicht peinlich.   

Die Dorfjugend hat auf der Wiese vor dem Treff wieder ein großes Feuer mit trockenem Holz auf-

geschichtet. Das Abrennen wird als Symbol verstanden. Es bringt Licht in das Dunkle, wie die gute 

Tat Martins das Erbarmen Gottes in die Dunkelheit der Gottesferne brachte. Der Ursprung des 

Martinsfeuers wird in den Riten der germanischen Wintersonnwendfeier und des germanischen 

Erntedankfestes vermutet. 

Danach gehen wir gemeinsam die paar Schritte zurück zur kleinen Reithalle der Familie Brüse, die 

uns ihre Gastfreundlichkeit dieses Jahr bereits zum 10x gewährt. Dort verteilt dann unser St. Martin 

an alle Kinder aus Wachtberg die Stuten und verschenkt eine Tafel Schokolade. Leckere Erbsen-

suppe mit Würstchen sowie heiße und kalte Getränke sorgen für das leibliche Wohl aller kleinen 

und großen Gäste. Im letzten Jahr ließ uns unsere mobile Heizkanone leider im Stich und damit die 

Gäste im Kalten sitzen. Dieses Jahr wird wieder ein behaglich durchgewärmtes Ambiente im Reit-

stall erwartet. Wer möchte, kann sich ja zusätzlich zu den BüV-Vliesdecken noch ein Kissen als 

Unterlage für die Bänke mitbringen. 

Mit Spannung erwarten wir dann die große St. Martinsverlosung mit ca. 450 wertvollen Preisen. Ein 

sorgfältig ausgewähltes Sortiment wird wieder live verlost, lasst euch überraschen! Danach werden 

die Preise der weiteren Gewinnerlose ausgegeben und Alt- und Neubürger können gemütlich mit 

einander klaffen, also eine langdauernde, müßige Unterhaltung über nichts Wichtiges führen; eben 

einfach Dorfgeschwätz.  

Da so der Samstagabend nach dem Zug für die Verlosung und das gesellige Beisammensein ver-

plant ist, gehen die Werthhovener Kinder bereits am Freitag schnörzen. Soll heißen: 

Kleine Kindergruppen, eventuell in Begleitung ihre Eltern im Hintergrund, gehen mit ihren gebastel-

ten Laternen von Haus zu Haus und singen dort ein paar zu Sankt Martin passende Volkslieder. 

Als Dank erhalten die Kinder Süßigkeiten oder Obst usw. in ihre mitgebrachten Beutel. 

Wie jedes Jahr, so benötigen wir zur Durchführung des Festes natürlich wieder die zahlrei-

che Hilfe der Dorfgemeinschaft. Gerade zu St. Martin, bitten wir daher vor allem die jüngeren 

Väter und Mütter um Mithilfe beim Auf- und Abbau. 

Freitag, den 08.11.13 ab 16.00 Uhr Bänke, Lichterketten, Verlosung aufbauen  

Samstag, den 09.11.13 ab 10.00 Uhr Aufbau in der Halle und Holzschleifen 

Sonntag, den 10.11.13 um 10.00 Uhr Aufräumen an der gleichen Stelle 

Dabei ist es völlig egal, ob ihr Vereinsmitglieder seid oder nicht. Für unsere sehr zahlreichen Neu-

bürger jüngeren Alters ist dies einfach eine tolle Möglichkeit, erste Kontakte zu den Ureinwohnern 

zu knüpfen.            hjd 
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Gewinnlose können nachträglich noch von Montag, 11.11. bis einschließlich Freitag, 

15.11., nach telefonischer Rücksprache, bei Gisela Duch, Am Feldpütz 6a, Telefon 

(0228-344324) abgeholt werden. 

Einladung 

zur 

Jahreshauptversammlung 

des Bürgerverein Werthhoven 1985 e.V. 

 

Montag, den 11.11.2013, um 20:00 Uhr 

im Pössemer Treff 

 

Ist die Jahreshauptversammlung lt. § 15 Absatz 3 nicht beschlussfähig, so wird schon jetzt 

zu einer zweiten Jahreshauptversammlung am 15.03.2013 um 20:15 Uhr eingeladen. Die 

Tagesordnung bleibt bestehen. 

Diese Jahreshauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erscheinenden Mit-

glieder beschlussfähig. 

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen 
 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 

2. Beschlussfähigkeit der Versammlung 

3. Sachstandbericht Bau 

4. Satzungsänderung (näheres siehe Einladung an die Mitglieder) 

5. Nahende Veranstaltungen des Bürgervereins 

6. Mitteilungen und Anfragen 

7. Verschiedenes 

 

Wir hoffen, dass viele Vereinsmitglieder an der Veranstaltung teilnehmen werden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Der Vorstand 

 

KÜHLESESSEN des Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V. 

Im Vorfeld der Mitgliederversammlung findet um 

19:15 Uhr das Kühlesessen des Bürgervereins im 

Pössemer Treff statt. 
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Traditionelles Kühlesessen 
der KITA Maulwurfshügel 

Am Freitag, den 07. November 2013 ab 

17:00 Uhr veranstaltet der Förderverein der 

Kita  Maulwurfshügel in Werthhoven wieder 

sein traditionelles und seit Jahren beliebtes 

„Kühles-Essen“. 

Nach dem Schnörzen mit den Kindern im 

Dorf kann jeder, der möchte, sich im Kin-

dergarten ausruhen, stärken und aufwär-

men. Für das leibliche Wohl ist mit Kühles 

und Würstchen für Groß und Klein bestens 

gesorgt und auch an warmen und kalten 

Getränke wird es an diesem Abend nicht 

fehlen. 

Ebenfalls traditionell, findet auch dieses 

Jahr wieder unsere Verlosung statt. Es 

winken tolle Preise für die Kinder und jedes 

Los gewinnt. Die Lose können ab Montag, 

den 04.11. bis Freitag 08.11. im Kindergar-

ten zum Preis von 2 Euro/Los erworben 

werden. 

Der Erlös des Festes kommt, wie immer, 

dem Förderverein und somit direkt den 

Kindern des Kindergartens Maulwurfshügel 

zu Gute. 

Das gesamte Kindergarten Team, der El-

ternrat und der Förderverein freuen sich auf 

zahlreiches Erscheinen! 

KITA Maulwurfshügel 

 

 

Terminankündigung 

Am 23.11.2013 ist es wieder soweit! 

Nicht das erste Türchen am Adventskalender, sondern die Türen 

des Jakobus-Hauses öffnen sich wieder zum traditionellen Weih-

nachtsbasar. 

Selbstgebackenes und -gebasteltes werden in der Zeit von 14.30 

Uhr bis 18.00 Uhr zum Kauf angeboten. 

Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt. 

Die Bewohner und das Team freuen sich auf ihren Besuch. 

Helga Kortlang 

Der Bürgerverein gratuliert 

Tanja und Christoph Jahn zur Hochzeit 

 

Silvia Parting und Marcel Haubrichs zur Geburt 

Tochter Lillian 

 

Daniela und Volker Jahn zur Geburt Sohn Luca 
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Aus Werthhoven 

Wir bedauern, 

das Nichtstattfinden des Werthhovener 

Karnevalsumzuges für die kommende 

Session mitzuteilen. 

Nachdem seit Jahrzehnten zuerst ein 

Gremium der Dorfgruppierungen und 

dann der Vorstand des Bürgervereins 

mit großem Engagement und Erfolg die 

Organisation dieser Traditionsveranstal-

tung am Karnevalssamstag gestemmt 

hat, wurde im vergangenen Jahr ein 

Großteil der Organisation von Markus 

und Katrin Blum übernommen. Nach 

der Session entschied der Bürgerverein 

in einer Mitgliederversammlung sich aus  

der Organisation des Karnevalsumzu-

ges komplett zurückzuziehen.  

Einige tapfere Närrinnen und Narren, 

sechs an der Zahl, fanden sich zusam-

men und starteten einen Aufruf an die 

Werthhovener BürgerInnen mit der Bitte 

um Engagement und Unterstützung bei 

der Organisation des Umzuges und  

einer zur Finanzierung des Zuges not-

wendigen Veranstaltung, da dies mit 6 

Personen nicht machbar ist. 

Auf diesen Aufruf kam zu unserer Ent-

täuschung leider keinerlei Rückmel-

dung. 

Da sich zu dieser desolaten Situation 

dann auch noch gesundheitliche Prob-

leme und berufliche Veränderungen ge-

sellten, blieb uns leider keine Wahl als 

den Umzug in der kommenden Session 

2014 hiermit abzusagen. 

Wir hoffen dass sich trotzdem vielleicht 

doch geneigte BürgerInnen finden die 

sich für die Organisation und Umset-

zung eines Umzuges in der Session 

2015 begeistern können. Melden kön-

nen sich diese bei Markus Blum und 

Katrin Blum unter IG-karneval 

@werthhoven.de. 

Wir freuen uns über neue und alte Ge-

sichter, da wir der Meinung sind, dass 

der Karnevalssamstag in Werthhoven 

eine schöne und liebgewordene Traditi-

on hat. 

Katrin Blum, Markus Blum, Gabriele Geiger, Daniel 

Bombien, Christian Sieben 
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Die Jakobuskapelle in Werthhoven 

Die Kapelle in Werthhoven ist eines der ältesten Sakralbauten des Rheinlandes,  die schon 

im Jahr 770 erwähnt wird. Als Jakobuskapelle wird sie erstmalig im Jahr 1498 erwähnt. Sie 

wurde zuletzt 2009 renoviert und hat neben dem schönen wertvollen Altaraufsatz eine Pie-

ta, die Maria mit dem vom Kreuz abgenommenen Jesus zeigt. Den Turm der Jakobuska-

pelle schmückt ein Kreuz mit Enden in Lilienform, die auf das Kreuz des Santiago Ritteror-

den hinweisen. Schon seit langem ist sie ein Anlaufpunkt für Pilger aus dem Rheinland auf 

dem Weg nach Santiago de Compostella. 

Schutzpatron der Kapelle ist der heilige Jakobus. Neben dem heiligen Jakobus wird in 

Werthhoven der heilige Sebastian als zweiter Patron verehrt.  Zu ihm wurde in der Kapelle 

während einer Pestepidemie  Ende des 17. Jahrhunderts gebetet, und der Ort wurde von 

der Pest verschont. 

Bereits im 19. Jahrhundert sollte die Kapelle abgerissen und die Steine für einen Neubau 

verwendet werden. Doch zum Glück entschied man sich dann doch für eine Renovierung. 

Im Jahr 1939 wurde wieder von Abriss gesprochen. Doch das Jahr 1939 sowie den 2. 

Weltkrieg überstand die Kapelle gut. Selbst die beiden Glocken, die im 2. Weltkrieg einge-

schmolzen werden sollten und bereits abgeholt worden waren, wurden 1947 in Hamburg 

wieder gefunden und läuten heute wieder 

in Werthhoven. 

Frau Gertrud Wolf kümmert sich seit Jah-

ren - ehrenamtlich als Küsterin - um die 

Kapelle, wobei sie in den letzten Jahren 

von Frau Renate Klein unterstützt wird. Die 

Kapelle ist bei den Bewohnern von Werth-

hoven sehr präsent, was auch eine Aktion 

des Bürgervereins Werthhoven zeigt. Seit 

einigen Jahren wird am 3. Adventssonntag 

ein Blaskonzert auf der Wiese vor der Ka-

pelle veranstaltet. Der Erlös wird für die 

Kapelle verwendet. 

Jeden Donnerstag gibt es eine hl. Messe in der Werthhovener Kapelle, außerdem am Jah-

restag des hl. Jakobus und des hl. Sebastianus ein Hochamt. 

Roswitha Jahn 

Veröffentlicht in: Zwischen Himmel und Erde 

Ausgabe 02|2013 

Pfarrmagazin der katholischen Kirchengemeinde St. Marien Wachtberg das Magazin 
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